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Salon5

MedienkompetenzistnichtnurKonsumkompe-
tenz.SocialMediamachtunsallezupotenziel-
lenProduzierenden.InderPraxisgeschiehtdas
Gegenteil:DurchalleAltersgruppenhinwegver-
haltenwirunszunehmendpassiv.Wirbegreifen
uns nicht als Nachrichten-Machende. Das gilt
ebensofürJugendliche.Dabeiwürdegeradedie
BeschäftigungmitMöglichkeitenderProduktion
dasBewusstseinfürkritischenKonsumschärfen.
Werversteht,wieNachrichtengemachtwerden,
washinterderKameravorsichgeht,gehtauch
reflektiertermitNachrichtenum.

WasversetztJugendlichealsoindieLage,
sich in die Rolle der Medienschaffenden zu
begeben?DieAntwortistsoeinleuchtendwie
naheliegend:Indemsieeseinfachmachen.

Genau diesen Ansatz verfolgen wir bei
Salon5nun seitmehr als fünf Jahren: Salon5
ist die Jugendredaktion des gemeinnützigen
MedienhausesCORRECTIV.WirvereinenMe-
dienpädagogik und Jugendjournalismus, um
JugendlicheneineStimmezugeben.Wirver-
mittelneinenbewusstenUmgangmitMedien,
journalistischen Skills undunterstützen junge
Menschen, eigene IdeenundThemen redak-
tionellumzusetzen–mitPodcasts,Videosund
Social-Media-Beiträgen.WirveranstaltenKul-
turevents, gebenWorkshops inSchulen,bie-
tenExkursionen,SommercampsundBildungs-
reisen an und organisieren Begegnungen mit
Akteur*innenausPolitikundZivilgesellschaft.
DeutschlandweitarbeitenübereinhundertJu-
gendreporter*innen für Salon5. Über unsere
App bieten wir ein 24/7-Programm an. Wir
produzierentäglichneuePodcastsundSocial-
Media-Beiträge und zeigen dabei, warum
Nachrichten wichtig sind. Wir geben jährlich
überzweihundertWorkshopsanSchulenund

Hatice Kahraman/Max Gröllich

Demokratiebildung und Medienproduktion mit Jugendlichen 
am Beispiel TikTok

inJugendeinrichtungen.DieArbeitvonSalon5
wurdemehrfachausgezeichnet.

Den Erstkontakt zu Jugendlichen stellen
wirentweder imWorkshopoder imRahmen
von (Schul-)Praktika her. Unsere Workshops
sindfürSchulen,Jugendverbändeundaußer-
schulischeTrägerfreibuchbar.Wirvermitteln
aktive wie passive Medienkompetenzen. Be-
sondersbeliebtsindunsereAngebotezurMe-
dienproduktion (Podcasts aufnehmen,Videos
fürTikTokerstellen,Interviewführung)undun-
sereAngeboterundumdasThemenfeld„Des-
informationenerkennen“.

Wenn Jugendliche Interesse an Journalis-
muszeigen,wennsiesichimPraktikumbeiuns
wohlfühlenoderSpaßbeimWorkshophaben,
habensiedieMöglichkeit,außerhalbderSchul-
zeit mitzumachen. Langfristige Kontakte zu
anderenInstitutionen,zumBeispieldenRuhr-
talenten,helfenunszusätzlichdabei,dasPro-
jektbeiJugendlichenbekanntzumachen.Wer
einmal dabei ist, bleibt es in aller Regel auch
langfristig.AlleSalon5-Inhaltewerdenvonun-
serenJugendreporter*innenerstellt.Diesesind
entweder kurzfristig als Praktikant*innen oder
überlangeZeitenalsEhrenamtlicheeingebun-
den.Letzterekommenundgehen,wieesmit
ihrenanderenVerpflichtungenvereinbaristund
übernehmenphasenweiseAufgaben.

Inetwamonatlichorganisierenwirgrößere
Veranstaltungen.Besondersbeliebtistderall-
jährliche Jugendbuchpreis in Bottrop. Jugend-
liche bilden eine Jury, sichten über das gan-
ze Jahr Bücher und wählen Gewinner*innen
aus. Im Jahr 2024 gelang es uns zum ersten
Mal,dieAutor*innenzurEhrungnachBottrop
einzuladen. Ebenfalls jährlich findet das Sa-
lon5-Klimacamp statt, bei dem Jugendliche
eineWocheinGreifswaldverbringen,dieGe-
meinschaftunddasMeergenießenundgleich-
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zeitig gemeinsam etwas über den Klimawan-
del und seine Auswirkungen lernen. Weitere
VeranstaltungenbeinhaltenExpert*innen-und
Politiker*innen-Gespräche, bei denen unsere
Jugendreporter*innen und interessierte Ju-
gendlichedieMöglichkeithaben,ihreInteres-
senundFragendarzustellen.Themenbezogen
bietenwirpunktuellExkursionenzuLernorten
oderauchinsGrünean.

Teilhaben und Medienkompetenz

Salon5hatsichindenvergangenenJahreneta-
bliert.JugendlichewerdenfürJournalismusund
demokratische Teilhabebegeistert.UnsereAr-
beit fördert Kreativität und kritisches Denken
und trägt zur persönlichen und sozialen Ent-
wicklungbei.DieErfahrungzeigt,dassdieJu-
gendlichenselbstbewussterwerdenunddurch
dasErlebenvonGemeinschaftundSelbstwirk-
samkeit deutlich mehr Antrieb haben, sich
einzubringen. Unsere Workshops in Schulen
werden stark nachgefragt: Übereinstimmend
beschreiben Lehrkräfte das Angebot von Sa-
lon5alshilfreicheErgänzungihresUnterrichts.
DurchhybrideTeamarbeit,unsereEventforma-
teundeinestetigwachsendeReichweitetragen
wirunsereWirkung invieleRegionenunder-
reichen Jugendliche in ganz Deutschland.Wir
bietenJugendlicheneinePlattform,aufdersie
ihreeigeneStimmefindenundsichGehörver-
schaffenkönnen.Soentwickelnsieihreneige-
nenBlickaufPolitik,MedienundÖffentlichkeit.
SieerfahrenihreeigeneKraft.

DieErfahrungvonSelbstwirksamkeithatauf
vielen Ebenen positive Effekte. Da wäre zum
einen das gestiegene Selbstbewusstsein der
Jugendlichen. Wir beobachten das täglich in
derJugendredaktion.WennJugendlicheesge-
wohntsind,Worte fürkomplexeSachverhalte
zufinden,findensieauchleichterdierichtigen
WortefürihreeigenenMeinungenundBedürf-
nisse.DieFragedesSelbstwertswirdsozurBe-
dingungfürEngagement.Gehörtzuwerden,ist
einedemokratischeGrunderfahrung.Dochum
sichamDiskurszubeteiligen,brauchtesMut.
Den kultivieren Jugendliche wie Erwachsene
ambestendurchErfolgserlebnisse.1

Demokratie und Medien

DasZielvonSalon5istes,Jugendlicheundda-
mitdiedemokratischeGesellschaftzustärken.
JournalismusundMedienkompetenzsindzwei
Seiten derselben Medaille. Die Fähigkeiten,
die Journalist*innen mitbringen müssen, sind
genaudie,diejede*reinzelnezurTeilhabeam
demokratischen Diskurs benötigt. Das meint
auchdieRedevonder„redaktionellenGesell-
schaft”.2 Die redaktionelleGesellschaft ist ei-
nerseitsfaktischeRealität–dieGesellschaftist
zunehmendmedialisiertundEinzelnesindzu-
nehmend indenmedialenDiskurseingebun-
den–, andererseits einnormatives Ideal.Mit
demWegfalltraditionellerGatekeeperwirdje-
de*rKraftdesTeilen-Buttonszum*zurRedak-
teur*in.DieganzeAmbivalenzsozialerMedien
zeigtsichandiesemPhänomen.Der*dieein-
zelne Nachrichtenkonsumierende schlüpft in
dieRolleder*sMedienmacher*in, istdenal-
gorithmischenMechanismenabergleichzeitig
ausgeliefert.DasÜberangebotvon Informati-
onen aus aller Welt kollidiert mit der immer
weiter schwindenden Aufmerksamkeitsspan-
ne.DesinformationenundPropagandaspielen
zudem den Populist*innen in die Hände. Sie
umgehen unser kritisches Reflexionsvermö-
gen, indem sie die „richtigen” emotionalen
Knöpfe drücken. Die redaktionelle Gesell-
schaft istdasRezeptdagegen. In ihrsindwir
allemitdem journalistischenHandwerkszeug
undderbestenfallsdazugehörigenBerufsethik
ausgerüstet.Anstattnurzukonsumieren,prü-
fen Redakteur*innen Informationen. Sie ord-
nenNachrichtenineinengrößerenKontextein
und bewerten die Relevanz von Meldungen.
Dieses Innehalten muss sich jeder einzelne
ersteinmalantrainieren.Inderidealenredak-
tionellenGesellschafthabendieBürger*innen
dieseFähigkeiterworben.3

Partizipation, Selbstwirksamkeit und De-
mokratiebildungtreffensichso inderHeran-
führung Jugendlicher an das journalistische
Handwerk. Bereits die Themenfindung kann
einpartizipativerProzesssein.EinmalimMo-
nattreffensichdieJugendreporter*innenvon
Salon5undbesprechenzusammendieSorgen,
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Ängste und Wünsche aus ihrer Lebenswelt.
Da kommenalle Themen zusammen,diedie
13-bis18-Jährigeninteressieren.Eswirddis-
kutiert,sichausgetauschtundgemeinsamPiz-
zagegessen.DieJugendlichenerlebenSelbst-
wirksamkeit.Siemerken,dasssienichtalleine
sind,redenüberihreLebenslagenundfinden
gemeinsamLösungen.

Soziale Medien

AusdenThemender Jugendlichenentstehen
dann Inhalte, die auf Augenhöhe vermittelt
werden. Erfahrene Redakteur*innen checken
dieFaktenundhelfendenJugendreporter*in-
nen bei der Erstellung der Beiträge. Veröf-
fentlicht wird auf den Salon5-Kanälen, auf
Instagram,TikTok,YouTubeundaufdenPod-
cast-Plattformen.

EinebesondereHerausforderungstelltda-
beiTikTokdar.TikTokwirdvondenJüngeren,
also der Altersgruppe 13 bis 15, häufiger als
Instagramgenutzt,fürdieAltersgruppe15bis
18drehtsichdasVerhältnisum.4

TikTokhatsichinderVergangenheitalsbe-
sonders anfällig fürdieVerbreitungvonDes-
informationen erwiesen.5 Die kurzen Videos
werdenmeisthintereinanderkonsumiert,sind
im Nachhinein schwer zu finden und kaum
jemand macht sich die Mühe, Informationen
zuüberprüfen.DieKonkurrenzumAufmerk-
samkeitunterdenProduzierendenbegünstigt
stark emotionalisierteBotschaften.DieKürze
der Videos macht es schwer, in die Tiefe zu
gehen. Als Konsument*in scrollt man in der
Regelschnellweiter,merktsichkaumDetails,
genannteQuellenoderdenKanal.Die Infor-
mationenbleibenaberhängen.AlldieseFak-
torenkönnenTikTokzueinemNährbodenfür
PopulismusundPropagandamachen.

Die Nutzung von KI-generierten Inhalten
wird kaum bis gar nicht eingeschränkt. Zwar
gibteszahlreichesatirischeundkritischeBeiträ-
ge,gleichzeitigwirdKIaberauchzurManipu-
lationeingesetzt.Außerdemvergrößertsichdie
Unsicherheit allgemein, welche Inhalte glaub-
würdigsind.AuchseriöseNachrichtengeraten
sounterpauschalenManipulationsverdacht.

Der TikTok-Algorithmus stellt die For-You-
Page jedes*reinzelnenUser*in inEchtzeit zu-
sammen. Dafür werden kleinste Verhaltens-
änderungen registriert. Datenpunkte, die
einfließen,sind:persönlicheDatenderUser*in-
nen, Verweildauer beim Video, Wiederholun-
gendesVideos,KommentierenundLikensowie
das Nutzungsverhalten anderer Nutzer*innen
mit ähnlichen Interessen. Schnell entstehen
Filterblasen, indenenUser*innennur in ihren
Meinungen und Vorurteilen bestätigt werden.
Nicht zuletzt gibt es ein Transparenzproblem:
DiegenaueFunktionsweisedesAlgorithmusist
derÖffentlichkeitnichtbekannt.Dasmachtes
schwerer,damitangemessenumzugehen.

Umso wichtiger ist es, fundierte und De-
mokratiestärkendeInhalteaufTikTokzuveran-
kern.GeradewenndieseimselbenFeedauf-
tauchenwieDesinformationundPropaganda,
könnensieeinwirksamesGegengewichtbie-
ten.AufseitenderProduzierendengebenwir
als Jugendredaktion Kontrolle zurück und le-
gendasemanzipativePotenzialvonSocialMe-
diawiederfrei.Jugendlichebeteiligensichso
amgesellschaftlichenDiskursundlernen,die-
senkritischzubegleiten.

DerAlgorithmuskannzumWerkzeugwer-
den, das nicht nur den Populist*innen dient.
KenntmandiegrundlegendenTricksundKnif-
fe,achtetaufdieKürzederVideos,passtdie
MusikdenaktuellenTrendsanundvermittelt
eine klare Botschaft, kann der Algorithmus
auchfürseriöseAkteur*innenarbeiten.

Soziale Medien und Pädagogik

Was heißt das für die konkrete medienpäda-
gogischeArbeit?Pädagog*innensolltenzuerst
einmaldieBerührungsängstemitTikTokverlie-
ren.Ja,diePlattformistanfällig fürDesinfor-
mationen; ja,dieJugendlichen laufenGefahr,
sichdortindemokratiefeindlichenFilterblasen
zu verlieren. Gleichzeitig haben sie hier die
Möglichkeit, sich auszudrücken, ihre Stimme
zu finden und sich untereinander auszutau-
schen.DieSchnelllebigkeitmagvieleabschre-
cken.EsgibtabergenugWege,aufdemLau-
fenden zu bleiben. Wir bieten beispielsweise
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fürJugendeinrichtungenTikTok-Videosan,um
sich genauer über die Plattform zu informie-
ren. Aber auch einfach ausprobieren hilft oft
schon:DieAppmaldurchleuchten,sichdieIn-
halteanschauenunddieKommentaredurch-
lesen,kanntiefereEinblickeermöglichen.

Bei Salon5 bekommen junge Menschen
Gelegenheit,gehörtzuwerden,ihreWünsche
undIdeen,ihreSorgenundÄngstezuartiku-
lierenunddiesemitderÖffentlichkeitzutei-
len.SieerlernendasjournalistischeHandwerk,
können dadurch ihre Stimme aktiv einsetzen
und die Folgen der eigenen Kommunikation
kompetentreflektieren.Sonähernsiesichsuk-
zessive, durch das Erlernen politischer Mün-
digkeitundderBefähigungzuAutonomieund
Verantwortung, dem Persönlichkeitsideal der
demokratischenGesellschaftan.

DieJugendlichenwählenihreeigenenThe-
men,erwerbenRecherche-Kompetenzenund
führeneigene Interviews. Indem sie ihreAn-
liegenundIdeenzurSprachebringenundfür
andere Jugendliche in einer adäquaten Form
präsentieren,wirkensiealsStimmenihrerGe-
neration.

Autor*innen

Hatice Kahraman: Chefredakteurin der Ju-
gendredaktion Salon5 von CORRECTIV; ar-
beitetmitjungenMenschenzwischen13und
18 Jahren zusammen, zeigt ihnen das jour-
nalistische Handwerk und berichtet aus de-
ren Lebenswelt; studierte Journalismus und
Politikwissenschaften;arbeitetefürdenWDR,
Spiegelonlineunddiedpa;volontiertedanach
bei CORRECTIV und lernte die investigative
Recherche; verbindet seitdem Recherche mit
JournalismusfürJugendliche.

Max Gröllich:1995inNürnberggeboren;hat
PhilosophieundPolitikwissenschaftinFreiburg
undDortmundstudiertundmiteinerMaster-
arbeitzumThemaVerschwörungstheorienab-
geschlossen;lebtseit2017imRuhrgebiet;hat
von2020bis2024alsBildungsreferentbeim
IBBe.V.imBereichderpolitischenBildungmit
Schwerpunkt Gedenkstättenpädagogik gear-

beitet;arbeitetseitOktober2024alsProjekt-
managerfürSalon5,dieJugendredaktionvon
CORRECTIV.

Anmerkungen

1 Zu dieser Einschätzung kommen Akteur*innen

aus der medienpädagogischen Praxis (siehe

auch:#usethenews/Westermann2024:60).

2 Dieses Schlagwort hat der australische Me-

dienwissenschaftler John Hartley geprägt, im

deutschsprachigenRaumwaresBernhardPörk-

sen,derihnpopularisierte.

3 AufdieAmbivalenzvon sozialenMediengera-

de für Jugendlicheweist auchdermedienpäd-

agogische Elternratgeber „Schau Hin“ der ARD

undZDFhin.EinerseitskönnensichJugendliche

kreativausprobieren,andererseitssindsieDes-

informationenundManipulationausgesetzt(vgl.

SCHAUHIN).

4 Siehempfs2024:28.

5 61ProzentderJugendlichengebenan,regelmä-

ßig mit Desinformationen konfrontiert zu sein

(vgl.mpfs2024:53).
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